
Expert Sessions

Programm 2010

technik.mensch.leidenschaft



THEMEN

technik.mensch.leidenschaft

Themengebiet "Systems und Requirements Engineering":

• Einführung in Systems Engineering

• Einführung in Requirements Engineering

• Grundlagen der Echtzeitsysteme

Themengebiet "Entwicklungsprozesse und Methoden":

• Einführung in die Unified Modeling Language - UML

• UML Hands-on Training

• Grundlagen des professionellen Softwaretests

Vortragsreihe "Requirements Analyse mit Use Cases":

• Teil 1: Einführung in das Requirements Engineering

• Teil 2: Requirements mit Use Cases erfassen und beschreiben

• Teil 3: Workshop Requirements Analyse

Themengebiet "Embedded Linux":

• Einführung in Embedded Linux

• Debugging mit Embedded Linux – Tools und Techniken

Themengebiet "Automotive Technologien":

• Automotive Bussysteme

• Funktionale Sicherheit - ISO 26262

Seminarpartner:
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EINFÜHRUNG IN SYSTEMS ENGINEERING

Abstract

Wachsende Ansprüche der Kunden erfordern immer komplexere Systeme. Nur Entwicklungsprozesse, die alle
Teilbereiche gemeinsam erfassen und flexibel auf Änderungen reagieren können, sind geeignet, um ein solches
Projekt zur Zufriedenheit des Auftraggebers und Auftragnehmers durchzuführen.

Systems Engineering ist ein Verfahren, bei dem das Projekt als Ganzes betrachtet wird und das die Entwicklung
vom Entwurf bis zur Supportphase begleitet. Dabei werden unter anderem ständig das Zusammenspiel der Teilprojekte
und die Kostenentwicklung beobachtet.

Die Einführung erklärt die grundlegenden Begriffe, Prozesse und Anwendungsszenarien des Systems Engineering.

Der Workshop "Anforderungsmanagement erleben" erläutert anhand eines Textbeispiels die grundsätzlichen Aspekte
des Requirements Management & Engineering (RM&E) und klärt grundlegende Begrifflichkeiten.

Basierend darauf wird eine kurze Einführung in die Welt des Formulierens von textuellen Anforderungen gegeben,
die auch mit konkreten Übungen begleitet wird. Es wird das Regelwerk von Anforderungen vorgestellt und konkrete
Tips und Tricks zur Formulierung guter Anforderungen vermittelt. Alle Lerninhalte werden im Rahmen von Übungen
vermittelt und diskutiert.

Agenda

• Einführung

•   Historische Entwicklung des Systems Engineering

•   Projektzyklus des Systems Engineering

•   Anforderungsanalyse

•   Funktionale Analyse

•  Designsynthese

•   Verifikation

•   Werkzeuge und Methoden des Entwicklungsprozesses

•   Modellierung

•   Softwaretools

•   Risikomanagement

•   Workshop "Anforderungsmanagement erleben"

•   RM&E Motivation

•   RM&E Überblick

•   Anforderungsqualität, Anforderungsebenen

•   Anforderungsdefinitionsprozess

•   Qualitätsmerkmale von Anforderungen und Spezifikationen

Voraussetzung
Keine

Zielgruppe
Entwicklung, Projektmanagement
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SYSTEMS UND REQUIREMENTS ENGINEERING



Abstract

Requirements Management und Engineering ist keine isolierte Aufgabenstellung. Vielmehr betrifft und berührt
RM&E alle Aspekte des Systems- bzw. des Software Engineerings.

Wir bieten Ihnen, ausgehend von unserer soliden RM&E Expertise, ein breit gefächertes Know-how im Systems und
Software Engineering.

Agenda

•  RM&E Motivation

•  RM&E Überblick

•   Anforderungsqualität, Anforderungsebenen

•   Anforderungsdefinitionsprozess

•  Qualitätsmerkmale von Anforderungen und Spezifikationen

Voraussetzung

Keine

Zielgruppe

Entwicklung

EINFÜHRUNG IN REQUIREMENTS ENGINEEERING
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SYSTEMS UND REQUIREMENTS ENGINEERING



Abstract

Echtzeitsysteme finden breite Anwendung u.a. in den Gebieten der Mess-, Steuer- und Regelungstechnik und in
Multimediasystemen. Für die dort vorhandenen zeitkritischen Prozesse und Aufgaben müssen die einzusetzenden
Betriebsmittel und Protokolle Bedingungen erfüllen, die sich nicht nur auf die Laufzeitumgebung, sondern bereits
auf die Planung und Entwicklung auswirken.

Dieser Vortrag definiert die Anforderungen sowohl allgemein an Echtzeitsysteme als auch an die einzelnen Schritte
von der Planung bis zur Umsetzung. Zudem wird ein Einblick in Möglichkeiten zur Umsetzung solcher Systeme
gegeben.

Agenda

•  Was sind Echtzeitsysteme und deren Anforderungen?

•  Planung von Echtzeitsystemen mit UML

•   Echtzeitbetriebssysteme

•   Programmieren für Echtzeitsysteme

•  Kommunikation zwischen Echtzeitsystemen

•  Middleware in Echtzeitsystemen

Voraussetzung

Grundlegende Kenntnisse von Betriebssystemen, Netzwerken und UML

Zielgruppe

Entwicklung

GRUNDLAGEN DER ECHTZEITSYSTEME
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SYSTEMS UND REQUIREMENTS ENGINEERING



EINFÜHRUNG IN DIE UNIFIED MODELING LANGUAGE

Abstract

Bei kooperativen Großprojekten spielt die gemeinsame Sprache eine unverzichtbare Rolle. Nur so ist Verständigung
über das gemeinsame Ziel möglich. Dies gilt nicht nur für Projekte im Allgemeinen, sondern insbesondere für Software-
Projekte. Die Object Management Group (OMG) stellt hierfür seit April 2005 einen neuen Modellierungssprachenstandard
zur Verfügung – die UML 2.0.

Die Unified Modeling Language bietet die Möglichkeit, die Ergebnisse aus Analyse- und Designphase übersichtlich
und präzise darzustellen, so dass auch bei komplexen Systemen eine Verständigung aller Beteiligten möglich ist.
Diese und andere Vorteile machen die UML zu einem effektiven Werkzeug, das vor allem aus der Welt der
Softwareerstellung nicht mehr wegzudenken ist.

Der Vortrag führt grundlegende Begriffe und Notationen der UML ein und beinhaltet deren Anwendungsmöglichkeiten.
Hierzu zählt die Einführung in das Konzept der objektorientierten Modellierung, das Klassendiagramm, das
Sequenzdiagramm und das Kommunikationsdiagramm.

Agenda

•   Einführung
•  Was ist die UML?
•  Modellierung
•  Die Diagramme der UML

•   Objektorientierte Modellierung
•  Intuitive Einführung
•  Objekte und Klassen
•  Vererbung

•   Klassendiagramm
•  Verwendung
•  Notationselemente

•   Sequenzdiagramm
•  Intuitive Einführung
•  Interaktionen
•  Verwendung
•  Notationselemente

•   Kommunikationsdiagramm
•  Intuitive Einführung
•  Verwendung
•  Notationselemente

Voraussetzung

Keine

Zielgruppe

Entwicklung

technik.mensch.leidenschaft

ENTWICKLUNGSPROZESSE UND METHODEN



UML Hands-on Training

Abstract

Bei kooperativen Großprojekten spielt die gemeinsame Sprache eine unverzichtbare Rolle. Nur so ist Verständigung
über das gemeinsame Ziel möglich. Dies gilt nicht nur für Projekte im Allgemeinen, sondern insbesondere für Software-
Projekte. Die Object Management Group (OMG) stellt hierfür seit April 2005 einen neuen Modellierungssprachenstandard
zur Verfügung – die UML 2.0.

Dieses UML Hands-on Training soll den möglichen Einsatz der UML anhand eines kleinen, überschaubaren
Softwareprojekts demonstrieren. Als Teilnehmer modellieren Sie mit einem Open Source UML-Tool ein Software-
System von den Requirements bis zur genauen Beschreibung einzelner Methoden. Zu guter Letzt wird aus dem
UML-Modell der Quellcode generiert und eine lauffähige Applikation erzeugt. Dabei werden die Zusammenhänge
der genutzten UML-Diagramme aufgezeigt.

Im UML-Hands-on Training wird das Use-Case-Diagramm, das Klassendiagramm, das Aktivitäts-Diagramm und das
Sequenzdiagramm zur Modellierung der statischen und dynamischen Aspekte des zu entwickelnden Systems
eingesetzt.

Agenda

•   Was ist UML?

•   Beispielvorstellung

•   Use Cases

•   Aktivitätsdiagramm

•   Sequenzdiagramm

•   Klassendiagramm + Codegenerierung

Voraussetzung

Programmierkenntnisse, Grundkenntnisse UML, Grundkenntnisse Objektorientierung

Zielgruppe

Entwicklung
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ENTWICKLUNGSPROZESSE UND METHODEN



Abstract

Diente zu Beginn der Geschichte des Software-Engineering ein Softwaretest noch als Nachweis für die korrekte
Funktion einer Software, ergibt sich heute ein deutlich anderes Bild. Der Forderung nach Fehlerfreiheit steht eine
enorm angewachsene Komplexität der Systeme und ein eng limitiertes Entwicklungsbudget gegenüber. Zu viele
Softwareprodukte sind heute fehlerbehaftet. Die Folgen reichen von unzufriedenen Kunden bis hin zu
lebensbedrohlichen Situationen für den Endanwender.

Dieser Vortrag vermittelt die Grundkenntnisse, die zum effizienten Test von Software benötigt werden. Sie erhalten
einen Überblick über die Methoden des Softwaretests von der Testplanung bis zur Auswertung.

Agenda

•   Einführung: Was ist Software-Qualität?

•   Statische Tests

•   Dynamische Tests

•   Testen von Teilsystemen

•   Besondere Testformen

•   Testprozess

•   Resumee

•   Diskussion

Voraussetzung

Grundlegende Kenntnisse der Softwareentwicklung

Zielgruppe

Entwicklung, Projektmanagement

GRUNDLAGEN DES PROFESSIONELLEN SOFTWARETESTS
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Abstract

Anforderungen an Systeme sind in der Analysephase oft noch nicht klar ersichtlich oder sind aus den vorliegenden
Informationen schwer zu extrahieren. Eine systematische Vorgehensweise und die richtige Methodik spielen eine
entscheidende Rolle, um User- und System-Requirements zu finden und zu formulieren.

Der erste Teil der Vortragsreihe bietet eine allgemeine Einführung in das Themengebiet Requirements Engineering
und Analyse. Was sind die Requirements, wo und wann treten sie in verschiedenen Entwicklungsprozessen auf? Welche
Typen von Requirements werden unterschieden und welche Möglichkeiten und Strategien eignen sich zu deren
Erfassung?

Agenda

•   Einführung: Requirements

•   Entwicklungsprozesse

•   Phasen des Entwicklungsprozesses

•   Prozessmodelle

•   Requirements im jeweiligen Prozess

•   Change Management

•   Requirements

•   Funktionale und Nichtfunktionale Requirements

•   Constraints

•   FURPS+

•   Lebenszyklen von Requirements

•   Requirements und Use Cases

•   Requirement-Analyse

•   Stakeholder

•   Akteure

•   Systemkontext

•   Benutzerziele

•   Use Cases

•   Ergänzende Spezifikation

•   Zusammenfassung

Voraussetzung

Grundlegende Kenntnisse der Softwareentwicklung.

Zielgruppe

Entwicklung, Projektmanagement
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REQUIREMENTS ANALYSE MIT USE CASES



Abstract

Anforderungen an Systeme sind in der Analysephase oft noch nicht klar ersichtlich oder aus den vorliegenden
Informationen schwer zu extrahieren. Eine systematische Vorgehensweise und die richtige Methodik spielen eine
entscheidende Rolle, um User- und System-Requirements zu finden und zu formulieren.

Der zweite Teil beschäftigt sich detailliert mit dem Konzept der Use Cases als zentrales Element zur Aufdeckung
von Requirements. Was sind Use Cases und welche Parallelen gibt es zur UML? Welche Typen von Use Cases werden
unterschieden und wie können diese effektiv erstellt werden? Ein abschließendes Resumee soll zeigen, warum Use
Cases der gegenwärtige Standard zur Erfassung von Requirements ist.

Agenda

•   Einführung: Use Cases

•   Use Cases in der Unified Modeling Language (UML)

•   Use Case Typen

•   Betrachtungsfokus, Geltungsbereich, Sichtweite

•   Formalitäten, Ebenen

•   Use Cases erstellen

•   Use Case Templates

•   Szenarien

•   Exceptions

•   Formulierung

•   Technische Details in Use Cases

•   Use Cases und System Requirements

•   Vor- und Nachteile von Use Cases

Voraussetzung

Grundlegende Kenntnisse der Softwareentwicklung. Die Teilnahme am Teil 1 der Vortragsreihe wird empfohlen.

Zielgruppe

Entwicklung, Projektmanagement
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TEIL 2: REQUIREMENTS MIT USE CASES ERFASSEN UND BESCHREIBEN

REQUIREMENTS ANALYSE MIT USE CASES



Abstract

Anforderungen an Systeme sind in der Analysephase oft noch nicht klar ersichtlich oder aus den vorliegenden
Informationen schwer zu extrahieren. Eine systematische Vorgehensweise und die richtige Methodik spielen eine
entscheidende Rolle, um User- und System-Requirements zu finden und zu formulieren.

Im dritten Teil werden in einer konkreten Aufgabenstellung die in den beiden ersten Teilen der Vortragsreihe
vorgestellten Konzepte durch die Teilnehmer umgesetzt. Dabei werden in Anlehnung an einen iterativen und
inkrementellen Entwicklungsprozess in einem ersten Durchgang Artefakte angelegt, die in einem zweiten Durchgang
erweitert und verfeinert werden.

Agenda

•   Artefakte im Entwicklungszyklus

•   Aufgabenstellung

•   Lösungsweg in Gruppenarbeit (1. Iteration)

•   Vision

•   Stakeholder, Akteure

•   User Requirements formulieren

•   Use Case Diagramm

•   Funktionale System Requirements mit Use Cases

•   Nicht-funktionale Requirements

•   Lösungsweg in Gruppenarbeit (2. Iteration)

•   Erweiterung und Verfeinerung der Artefakte aus der 1. Iteration

•   Berücksichtigung neu gefundener Requirements

Voraussetzung

Grundlegende Kenntnisse der Softwareentwicklung. Die Teilnahme an den ersten beiden Teilen der Vortragsreihe
wird empfohlen.

Zielgruppe

Entwicklung, Projektmanagement
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TEIL 3: WORKSHOP  REQUIREMENTS ANALYSE

REQUIREMENTS ANALYSE MIT USE CASES



Abstract

Der Vortrag erläutert die Möglichkeiten, die der Einsatz von Linux in Embedded Systems bereithält. Er geht auf die
Anforderungen heutiger Softwareentwicklung ein und stellt heraus, wie sich diese mit Linux realisieren lassen.

Agenda

•   Projektübergreifende Synergien durch die Vereinheitlichung der Software-Plattform

   •   Vorteile durch nahezu beliebige Anpassbarkeit

   • Kosteneinsparpotentiale

•   Zeitverhalten / Echtzeitfähigkeit

   • Qualifizierung der Echtzeitfähigkeit

   •  Methoden zur Verbesserung

   •  Startup Zeiten / Bootzeiten

•   Speicherbedarf

   •   Systemdesign für Embedded Systems anpassen

   •  Statische und dynamische Bibliotheken

   •  Bootkonzepte

   •  Hotplug-Konzepte

•   Powermanagement

   •  Stand der Implementierung

   •   Möglichkeiten zur Anpassung an Embedded Systems

•   System-Design

•   Sicherheit durch offene Quellen

Voraussetzung

Grundlegende Kenntnisse der Softwareentwicklung. Erfahrungen in der Entwicklung von Embedded Systems sowie
in der Software Entwicklung für 32 Bit Betriebssysteme sind von Vorteil.

Zielgruppe

Entwicklung, Projektmanagement
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EINFÜHRUNG IN EMBEDDED LINUX

EMBEDDED LINUX



Abstract

Effektives Debugging unter Embedded Linux setzt Erfahrung im Umgang mit den mächtigen Tools der Linux-Welt
voraus. Der Vortrag erläutert die Möglichkeiten, die diese Tools dem Entwickler bieten und skizziert ihre
Einsatzmöglichkeiten.

Agenda

•   GDB: der GNU Debugger auf der Kommandozeile
   •  Einzige Voraussetzung: eine Shell
   • Remote Debugging auf dem Target
   • Einfaches Setup

•   GUI Frontends zu GDB: mehr Komfort, mehr Übersicht
   •  ddd Data Display Debugger
   •  kgdb
   • kdevelop
   •  Eclipse CDT GDB Plugin

•   Cross-GDB: wenn auf dem Target kein Platz für einen Debugger ist
   •   Kommandozeilen-GDB als Cross Debugger
   •  Cross Debugging in den vorgestellten GUI Debuggern

•   Valgrind: Aufspüren von Speicherproblemen
   •  Fehler bei malloc / free (auch double free)
   •  Uninitialisierte Variablen
   • Memory Leaks
   •   Überlappende Speicherbereiche bei memcpy

•   Cachegrind: Cache Profiling
   •   Detaillierte Simulation der I1, D1 und L2 Caches
   •  Statistiken zu Cache Misses mit Source Zeilen / Funktionen

•   Callgrind: Callgraph Profiling
   •  Analyse der Aufrufreihenfolgen
   •   KCachegrind: Graphische Darstellung der Performance-Analyse

•   Massif: Heap Profiling
   • Protokollierung von Speicherallokationen

Voraussetzung

Grundlegende Kenntnisse der Softwareentwicklung. Erfahrungen in der Entwicklung von Embedded Systems sowie
in der Software Entwicklung für 32 Bit Betriebssysteme sind von Vorteil.

Zielgruppe

Entwicklung
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Abstract

Die "Elektronifizierung" im Autmobil hat seit den 70er Jahren rapide zugenommen. Die Vernetzung von Steuergeräten
machte die Ablösung von Einzeldrahtverbindungen durch serielle Bussysteme notwendig. Um die Vielzahl von
Anforderungen an das Bussystem, wie z.B. Übertragungsrate, Echtzeitfähigkeit oder Datensicherheit zu erfüllen,
werden im Automobil verschiedene Bussysteme eingesetzt.

In den Bereichen Sicherheit, Komfort und Infotainment haben sich LIN, CAN, FlexRay und MOST als Kommunikationsmittel
etabliert.

Dieser Vortrag gibt einen Überblick über die heute im Fahrzeug verwendeten Bussysteme. Des Weiteren sollen
grundlegende Kenntnisse über die Funktionsweise der genannten Busse vermittelt werden. Zu den Bussystemen
CAN/CANopen und FlexRay bietet Mixed Mode weiterführende Fachvorträge an.*

Agenda

•   Einleitung

•   Grundlagen Kfz-Bussysteme (LIN, CAN, FlexRay, MOST)

•   Vergleich der Bussysteme

•   Einsatzgebiete der Bussysteme

•   Protokolle und Buskonfigurationen

•   Tools

•   Ausblick

Voraussetzung

Keine.

Zielgruppe

Entwicklung

* Weiterführende Fachvorträge zu CAN/CANopen und FlexRay auf Anfrage
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AUTOMOTIVE BUSSYSTEME

AUTOMOTIVE TECHNOLOGIEN



FUNKTIONALE SICHERHEIT - ISO 26262

Abstract

Die z. Zt. entstehende ISO 26262 beschreibt die Entwicklung sicherheitsrelevanter elektrischer Systeme im
Automobilbau. Sie soll deren funktionale Sicherheit gewährleisten. Der Vortrag behandelt den Aufbau der Norm,
deren Interpretation sowie konkrete Beispiele.

Agenda

•   Allgemein
  •  Was ist funktionale Sicherheit?
   • Methoden der Risikoanalyse
   • Übersicht der sicherheitsrelevanten Normen

•   ISO 26262
  •  Übersicht und Aufbau ISO/DIS 26262
   • Einführung zur funktionalen Sicherheit und ISO/DIS 26262
  •  Management der funktionalen Sicherheit
   • Konzeptphase
   • System-/Hardware- und Software-Produktentwicklung
   • ISO/DIS 26262 - SPICE

Voraussetzung

Keine

Zielgruppe

Entwicklung, Management
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AUTOMOTIVE TECHNOLOGIEN



ÜBER UNS

Mixed Mode GmbH, 2010
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